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Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn A kr. berechnet.

Somitaq M 52 25. Dezember i«6i.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindevmvaltungen des Amtsbezirks.
Den definitiven Winterbiersay für das Sudjahr

1804.165 betr.

kn allen Brau- und Wirthshäusern anj U sch la,g.e n 
ünd die Einhaltung desselben sowie die, Verleitgabe 
tärismäßigen und gesunden Biereö streng zu über­
wachen. - . ,
fr. » . . " ‘ ' '

ber l. I. (Kreis-Amtöblatt S. S56S) ist der definitive 
Winterbiersay-für,d^rs Sudjahr 4864)65,für. de» 
zweiten Diertar-Distrikt, zu welchem der Amtsbezirk 
Friedberg gehört, auf 4 kr. 2 pf. per Maaß vom Gan­
ter festgesetzt.

Den Schenkwirtben gebührt als Schenkpreiö ein 
beizuschlagender Betrag von 2 pf. ’

Ferner ist den Brauern, mit deren Brangerecht- 
samen erweislich auch Täfern- oder sonstige 'Wirth- 
schaftSgerechtigkeiten verbunden sind,..so-lange sic diese 
Wirthschaftörechte ausüben und versteuern, auch bei 
Ierleitgabe ihres Bieres über die Gasse dieser Schenk­
preis gestattet.

Den übrigen minurirenden Bierbrauern kömmt 
der Schenkpreiö bei Verleitgabe des Bieres, über die 
Gasse nickt zu.

Der Schenkpreiö entziffert sich hiernach auf 5 fr. 
und für die Stadt Friedberg und Lechhausen incl. deö 
Lokalmalzauffchlageö auf 5 kr. 1 pf.

Sämmtliche Gemeindebehörden werden beauftragt 
diesen Biersatz sogleich in den Gemeinden und den 
betheiligten Brauern und Wirthen zu eröffnen, den­
selben ungesäumt in unten nachgedrnckler Form

Friedberg, den 18. .D,ez., 1864. . ,
Königliches Bezirksamt. 

^Widder. GreSbek.

a)
b)

> Bekanntmachung.
Definitiven Winterbiersatz pro 1864)65 betr.
Ganterpreiö ' ' ^'4 ^r.'2"pf.
Schenkpreiö ' 5 kr. - pf.
in sämmtlichen Gemeinden

e) für die Stadt Friedberg und Lechhausen bleibt 
sich der Ganterpreiö gleich und beträgt der Schenk- 
preis o kr. 1 pf.

9k. 9k. am ten Dezember 1864. 
Gemeindeverwaltung R. N. '

(Siegel) 9k. 9k.Gemeindevorsteher.

Bekanntmachung.
Vollzug der Vorschriften über den Hausirhandel und der 

Wandergewerbe betr.

Da noch viele Gemeindebehörden mit der Vorlage 
der Gesuche um Erneuerung der ^ausirhaiidelS.-, Mu­
sik-, Markthandel ö-Patenten, der Patente zum Auf­
käufe von Waaren rc. und zum Lumpensammelu, dann 
der Legitimation zum Viktnälienhandel u. dgl. im Ruck-
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0anbe sind, so werden dieselben an den umgehenden 
Vollzug der dießamtlichen Ausschreibung vom 19. Rov. 
l. I. (Wochenblatt Nro. 46) erinnert.

Friedberg, den 16. Dez. 1864.

Königliches Bezirksamt.
Widder. GreSbek.

Bekanntmachung.
Die Steuerlisten für die Kapitalrentensteuer auf 

die dreijährige Periode 1864)67 liegen vom

Mittwoch den 28. Dezember l. I.
an 14 Tage hindurch in der Kanzlei deö unterfer­
tigten k. Rentamts zur Einsicht der Steuerpflichtigen 
auf.

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß vom gedachten Tage (28. Dezember) an gegen die 
Beschlusse deö Steuerausschnsseü, sowie gegen die vom 
Rentamte vorgenommenen Steuerberechnungen inner­
halb einer unerstrecklichenen Frist von 30 Tagen 
Reklamation zliläßig sei und daß diese bei dem konigl. 
Rentamte schriftlich oder zu Protokoll angebracht wer­
den könne.

Die Gemeindevorsteher haben Vorstehendes- den 
Kapitalrentensteuerpflichtigen bekannt zu machen und 
die geschehene Bekanntmachung hieher anzuzeigen.

Friedberg den 23. Dez. 1864.

Königliches Rentamt Friedberg.
Hirsch.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamte Aichach 

an die Magistrate der Städte Aichach und Rain 
und sämmtliche Gemeindeverwaltungen

Den definitiven Winterbiees^fi bitt.

Durch die soeben eingetroffene Regierungö-Eut- 
schließung vom 14. d. M. wurde der definitive Win- 
terbiersa^ für daS Sudjahr 1864J65 auf

4 Kreuzer 2 Pfennig
per Maaß vom Ganter festgesetzt.

Den Schenkwirthen gebührt alö Schenkpreis ein 
beizuschlagender Betrag von 2 Pfennigen.

Gleichen Schenkpreis dürfen auch jene Brauer

von jenem Bier erheben, welches sie in ihren Zechlo­
kalitäten an ihre Gäste in wiivlo absetzen; über die 
Gasse ist die Erhebung deö Schenkpreises nur jeuen 
Bräuern gestattet, welche erweislich auch Tafernen und 
sonstige WirthschaftSgerechligkeiten besitzen, auSüben 
und versteuern.

Die sämmtlichen Lokalbehörden haben diesen Bier­
satz den Gemeinden und Betheiligten uuverzüglich be- 
katmt zu machen, für die Anheftung desselben unter 
amtlicher Fertigling in allen Schenklokalitäten zu sor­
gen, und darüber zu wachen, daß nur guteö, tarif­
mäßiges und gesundes Bier verleit gegeben werden.

Aichach den !8. Dezember 1864.
Königliches Bezirksamt.

Für
den Vorstand:

Reiter.

Versteigeruags-Bekanntmachung.
Die vom k. Bezirksgerichte Aichach mir über­

tragene Versteigerung des Anwesens der Häus­
lerseheleute Taver und Johanna Plöckl Hs.-Nr. 
70'/- in Griesbeckerzell werde ich

Dienstag den 2«. Jänner 1865 
Vormittags 9—11 Uhr 

im Wirthshause zu Griesbeckerzell abhaltcn.
Das zu versteigernde Anwesen, welches mit 

einem Grundsteuerstmplum von 10 kr. 6 hl. und 
1 fl. 8 kr. Bodenzins belastet ist, besteht aus dem 
in gutem baulichen Zustande befindlichen Wobn- 
hause mit angcbautem Stadel und Stalle und 
dem an das Gebäude anstoßenden Hasenbergacker 
im Gesammtflächeninhakte von 30 Dez., dann aus 
dem in der Steuergemeinde HaunSwies liegenden 
sogenannten Scherneckerholze, welches zum Theile 
in einen Acker, zum Theile in eine Wiese umgc- 
wandelt ist, im Flächeninhalte von 2 Tagw. 59 

Dezimalen.
Der Zuschlag an den Meistbietenden erfolgt
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nur, wenn dessen Angebot die Schätzungssumme 
von 1350 fl. erreicht., ,

Kauflustige, welche ihre Zahlungsfähigkeit 
Nachweisen können, lade ich ^zu dieser Versteigerung 
hiemit ein.

Aichach, den 11. Dezember 1861.
Der königliche Notar:

Nadlkoser.

Verstelgerungs-Bekamlrm-?.chuug.
euratcl über de« Rothgerder Joseph ‘Snrtaflnqcr

von Gempfing bete.
Zufolge deö vom k. Landgerichte Rain als 

Curatelbehörde im rubr. Betreffe gefaßten Be­
schlusses vom 24. November h. I. versteigere 
ich am

Dienstag den 27. Dezember 
von Vormittags 9 Uhr an 

im Burlafinger'schen Wohnhause Hausnummer 
166 am untern Berg in Friedberg 

gegen sofortige Baarzahlung sämmtliche Möbeln, 
Hauseinrichtung — worunter auch, einiges Zinn- 
geschirr — Gewerböutenfilien, Gelreid- und Fut- 
tervorrathe, Stroh und sonstige Mobilien; so- 
dana am

Donnerstag den 12. Januar 1865 
von Vormittags lO-r-12 Uhr 

auf meiner Amtskanzlei zu Friedberg das Bur- 
lafinger'sche Anwesen Hs.-Nro. 466 in Friedberg 
selbst. '

Dieses Anwesen besteht gemäß Katasters 
für Friedberg Folio 408^443'/>« litera A bis 
H aus:

Pl.-Nro. 460a Wohnhaus mit eingebauter 
Gerberwerkstätle, Scheune, Hvlzlage und Hof- 
raum zu 0,07 Tgw.
Pl.-Nr. 460b Wurzgürtl zu 0,02 „

„ 2421 LechfeldkieSgrubenackcr 1,24 „
„ 461 Grasgartl zu 0,09 „

Pl.-Nr. 463% Hofanger zu 0,85 Tgw.
" 462 Wurzgärtl zu 0,05 „
,/ 964 Paarwegacker zu 2,00 „
,/ 1071a Schlafacker zu 1,31 „
„ 1071b detto zu 0,27 „

in Sumlüä 5,90 Tgw. 
bann dem dazu gehörigen Gcmeinderechte zu 
einem ganzen Nutzantheile und einer realen Roth- 
gerberögerechtfame, zusammen gewerthet auf 
73 2 9 fl. und ist mit 64 64 st, Hypotheken, mit 
1 fl. 20 kr. 5 hl. Grundsteuerfimplum, 38 kr. 
Miethhaussteuer, 3 kr. Arealhaussteuer, 1 fl. 
30 kr. Gewerbssteuer, 59 kr. 2 hl., Gefqllsbo- 
denzins zum 4 Staate und 3 fl. 26 kr. 7 hl. 
detto zur Ablösungskassa des Staates, belastet. 

Der Zuschlag des Anwesens gegen das ge­
legte Meistgebor kann selbstverständlich erst nach
eingeholter obervormundschaftlicher Genehmigung 
erfolgen.

Die näheren Kaufbedingungen werden am 
Versteigerungstermine selbst bekannt gegeben.

In der Zwischenzeit, können.Kataster und 
Schätzung auf der Amtskanzlei eingesehen werden.

Mir unbekannte Steigerer haben sich bei 
der Tagsfahrt über ihre Person und Zahlungs­
fähigkeit gehörig zu legitimiern. - /

Friedberg den 9. Dez- 1864. /[

I. P. Mchenauer,
" k/Nvtar.

Das unterzeichnete HandlungShauS cm- 
pfiehlt sich zum Verkaufe von Pfand­

briefen der Bayr. Hypotheken und Wechselbank, 
bietet außerdem seine Dienste zum Ein- und Verkauf 
von in- und ausländischen Sfaats- & Industriepapieren 
unter Versicherung genauester Wahrung deö Interesses 
seiner verehrlichen Auftraggeber u/id ist guf Anfragen 
zur Ertheklung jeder Auskunft gerne bereit.

München, den 5. Juli 1861.
Anton Bachmaier &* Comp.

Residenzstraffe 6 1.
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Jagdverpachtung.
Die Gemeinde Adelzhausen ver­

pachtet am 20. Jänner 1865 Nachmit­
tags 1 Uhr im Wirthshause dortselbst 
ihre Jagd mit einem Compicz- von circa 
1500 Tagw.

Pachtlustige werden hiezu freund­
lichst eingcladcn.

Adelzhausen, 10. Dez. 186 >. 
Die Gemeindeverwaltung.

König. Borstebcr.
Berichtigung.

Die im letzten Wochenblatt eingcrückte Versteigerung 
von Vieh und Getreide findet in dem Pfarrdorf Wollo­
moos statt.

Auf der Freiherr!, v. Beck'fchen 
Domaine Kühbach stehen

10 Stück Mastöchsen
6 Stück Mastkühe 

zum Verkaufe.
(Hutsver waltu nq Kühbach

Bei M. Eichleiter in Augsburg (am 
Predigerberge) und in der Buchdruckerei in 
Friedberg sind zu haben:
Fassionstabellen.
Besitzveränderungs-Bücher.
Einzeichnungsbogen für Mieth und Inwohner. 
Fleischbeschauscheine in Oktav
U r w a h l l i st e n.
Fcuerschautabellen.

Aichach den 17. Dezember.

Frucht- 
Sorten

Sch

Ganzer 
Stand

rannensta
Hievon 

verkauft

nd

Rest

Durchschn 

höchster

ittspr. pr 

mittlerer

. Schaffe 

mindester 1
Ganzer

L r l ö s

Die Pr 

gefallen

eise sind 

gestiegen

Schaffet st. l kr. fl. I kr. fl. | kr. fl- I kr. fl. fl. kr
Waizcn 
Korn ' 
Gerste 
Haber

189
168
342
360

189
168
342
360

15
10
10
6

32 !
35 "

3
35 s

15
10
9
6

1
2

31
17

14
9
9
5

29
35
16
48

2837
1744
3252
2260

9
21

9
54

23

5 — {
28

Summa I 1059 l 1059 r -- 10094 | 33 |
Fleisch per Pfund kr. Pf- rvrvd i Psd. ^oth Qur SU lUtrM, pr. Dreißiger kr. el

—

1 2

Ochscnfleisch gemästetes
„ ungemästctcs

Kuhfleisch
:' indfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch

15
14
13
12
17
12

2
2

Halbkreuzer-Semmcl I 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzer-Röggl 
Krcuzer-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib 1

2
5
4
9

26
21

3 '
3
2

2

3 
o

Mundmchl oder Auszug 
Scmmellnchl
Mittel- oder Roggcnmchl
Nachmehl
Beurel- oder Brodmchl
1 Pfund Noggcnbrod

6
5
4
3
3
2

Viktualienpreise für Friedberg und Lechhausen vom 24. bis 31. Dezember.
(i

s> 
t,

P

b

Fleisch per Pfund kr. pf ’JSroi* Pfd. Lotb Qut. Tbl. Mehl per Viertel ff kr. ps
Ochsen fleisch gemästetes 15 2 Mundsemm el — 4 — — Feines Mundmehl i 46

22Kuhflcisch 14 — - • Kreuzer-Semmel - -— 5 — — Semmelmehl i -
Rindfleisch 
Schweinefleisch

13 — Kreuzcr-Röagl — 8 1 — Waizenmchl i 6
50

—
15 .— Zweikreuzcr-Röggl — 16 2 — Geringeres Waizenmchl •— _

Schaffleisch
Kalbfleisch . i

Ein Pfun

9 -—- Batzen-Laib 1 12 2 — Nachmehl — 34 —
11 
d 5 Da

Achtkrcuzcr-Laib 
renbrod kostet 6 kr. 1','

2 
pf. ■

25
1 Ps'ullt) Roc

Rogqcnmcbl 
genbrod 2 kr 3'/.^pf.

50

Friedberg, vom 15. ! Walzen 15 fl- 26 kr., Koen 11 
Hader 6 fl. 34 kr.

fl. - kr., Gerst c 8 fl. 37 kr. Seelen 4 
r

fl. 49 kr.

Druck der J, EichleilerW« Buchdrnckerei in Friedberg, Redigin von Th* Möller.


